
Erfahrungsbericht: Auslandssemester an der Universidad de 

Sevilla 2014/15 

 

1.) Vorbereitung des Aufenthalts 

Sobald ihr von der FH Münster nominiert worden seid, müsst ihr nur noch darauf warten, dass 

ihr eine E-Mail vom International Office der Universität Sevilla erhaltet in der euch die weiteren 

Schritte genannt werden. 

Ich musste beispielsweise ein Englisch-Zertifikat (B2) und einen Spanischnachweis (B1) im 

Secretaría Virtual (die Online-Plattform der Universität Sevilla) hochladen. Danach musste ich 

einige Tage warten bis mir angezeigt wurde, dass die Zertifikate akzeptiert werden. 

Vor meiner  Reise nach Sevilla habe ich ein Hostel (Oasis Backpackers) für eine Woche 

gebucht, da mir klar war, dass ich lieber eine Wohnung vor Ort suchen möchte als im Internet 

auf einen faulen Trick reinzufallen. Ich hatte nämlich bereits von anderen gehört, dass das 

Angebot an Wohnungen relativ groß ist. Die Lage des Hostels war gut und was ich super fand, 

dass für Erasmus Studenten, die auf Wohungssuche sind, die Regelung gilt, dass wenn sie vor 

Ende des gebuchten Zeitraums eine Wohnung gefunden haben, sich ihr Geld zurückerstatten 

lassen können. Da ich bereits nach 5 Tagen eine Wohnung gefunden hatte, aber eine Woche bei 

der Buchung bereits gezahlt hatte, wurden mir die 2 Tage problemlos zurückgezahlt. 

Außerdem bin ich vor meine Reise nach Sevilla einer Facebook-Gruppe von Erasmus in Sevilla 

beigetreten was ich durchaus empfehlen kann, denn dort werden auch Wohnungen angeboten. 



2.) Anreise  

Mein Flug ging am 8. September und Vorlesungsbeginn war der 22. September. Ich bin von 

Düsseldorf, mit kurzem Zwischenstopp in Madrid nach Sevilla geflogen (127€ inklusive 

Gepäck). Flüge nach Málaga sind zwar meistens günstiger, aber mit meinem Gepäck war es 

mir durchaus wert etwas mehr zu zahlen und stressfreier in Sevilla anzukommen. Mit einem 

anderen deutschen, den ich am Flughafen kennen gelernt habe, habe ich mir ein Taxi in die City 

geteilt (ca. 25€), ansonsten gibt es auch einen Flughafenbus für 4€. 

 

3.) Wohnungssuche 

Das Angebot an Wohnungen ist ziemlich groß, Plattformen wie www.pisocompartido.com sind 

durchaus empfehlenswert. Man kann direkt in Kontakt mit den Vermietern treten (per 

Whatsapp, Mail oder klassisch via Anruf) und einen Termin zur Berücksichtigung vereinbaren.  

Generell lässt sich sagen, dass man seine Ansprüche etwas runterschrauben muss, die meisten 

Wohnungen sind sehr einfach eingerichtet und wegen der im Sommer herrschenden Hitze 

ziemlich dunkel.  

Mir persönlich war bei der Lage wichtig im Zentrum zu wohnen, da das Zentrum von Sevilla 

mit seinen zahlreichen engen Gassen einfach wunderschön ist. Für mein Zimmer in einer 3er-

WG habe ich 290€ plus Strom und Gas gezahlt (ca. 20€ pro Monat). Die Lage meiner Wohnung 

kann ich sehr empfehlen (unmittelbar bei Alfalfa (Platz mit Bars, Supermärkten etc.)). Viele 

schwören auch darauf in Uninähe zu wohnen, aber da die meisten meiner Freunde auch im 

Zentrum gewohnt haben war dies die beste Wahl, auch wegen der Tatsache, dass man sich 

abends gerne mal auf ein Bier oder einen Wein in einer Bar trifft. 

Die Finger würde ich von Agenturen wie „roomsevilla“ lassen, da eine Freundin mit dieser 

Agentur schlechte Erfahrungen gemacht hat. 

 

 

4.) Universität 

Sobald ihr in Sevilla angekommen seid, solltet ihr zum International Office gehen um euer 

Certificate of Arrival unterschreiben zu lassen (wichtig für die Erasmus-Förderung). 

http://www.pisocompartido.com/


Das International Office ist außerhalb gelegen und zu Semesterbeginn steht man dort auch 

gerne mal einige Zeit an, da die Universität Sevilla sehr viele Erasmus Studenten aufnimmt. 

Durch die hohe internationale Studierendenzahl läuft alles erst einmal ziemlich chaotisch ab 

und es gibt eigentlich keinerlei Betreuung seitens der Universität Sevilla, alles ist sehr anonym 

und meine Erasmus-Koordinatorin habe ich in meinem ganzen Semester kein einziges Mal 

gesprochen. Anders als in Münster hat man außerdem ab Vorlesungsbeginn die Möglichkeit 

sich die Vorlesungen zunächst einmal unverbindlich anzuschauen. Dies ist auch ziemlich 

hilfreich, wenn man wie ich kein flüssiges Spanisch spricht und erst mal schauen möchte 

welchen Dozenten/welche Dozentin man am ehesten versteht. Nach dieser Orientierungsphase 

muss man seine endgültige Kurswahl in ein Formular eintragen, das man vom International 

Office erhält. Auch online im Secretaria Virtual muss man diese Kurse auswählen, damit man 

auch später auf die Vorlesungsskripte zugreifen kann, manche Dozenten schicken ihre 

Unterlagen aber auch per Mail an die Studierenden. 

Ich selber hatte aber nicht nur spanische Kurse, sondern auch Kurse auf Englisch. Die 

englischen Kurse werden in der Regel nur einmal wöchentlich angeboten, da die Nachfrage 

nicht so groß ist. Das Niveau in den englischen Kursen würde ich überwiegend niedriger 

einstufen als in den spanischen Kursen, wobei es jedoch sehr stark von den einzelnen Dozenten 

abhängig ist. Das Englisch meiner Dozentin in Finanzen war zum Beispiel ziemlich gut und 

ebenso das der Studierenden, weshalb das Kursniveau dort höher war als in Market Research. 

In allen meinen Kursen habe ich mich für die „Evaluación continua“ entschieden, d.h. ich hatte 

während des Semesters Tests, Präsentationen oder Hausarbeiten. Das war manchmal stressig, 

aber am Ende des Semesters war ich froh, dass ich nicht wie viele andere nach Vorlesungsende 

noch eine Menge Prüfungen vor mir hatte.  

Ich habe zwar alle Kurse an der Fakultät Tourismus und Finanzen belegt, man kann aber auch 

einen Teil der Kurse an anderen Fakultäten belegen (z.B. an der benachbarten Facultad de  

ciencias economicas y empresariales). Die Tourismus- und Finanzenfakultät befindet sich am 

Campus Ramón y Cajal. 

5.) Alltag und Freizeit 

Sevilla ist eine wunderschöne Stadt, die einiges zu bieten  hat. Am Guadalquivir kann man sehr 

gut joggen gehen oder aber auch in den Parks wie zum Beispiel dem Parque Maria Luisa. Wenn 

man in der Nähe der Universität wohnt ist es sicherlich auch praktisch die Sportanlagen der 



Universität zu nutzen. Für mich war jedoch die beste Alternative das Fitnessstudio Cuesta 

Sport, da es für mich zu Fuß innerhalb weniger Minuten zu erreichen war. Dort hat man die 

Möglichkeit für  mehrere Monate eine Mitgliedschaft zu beantragen, ich selbst bin dort für 3 

Monate gewesen und konnte in dieser Zeit so oft gehen wie ich wollte. Das Fitnessstudio hat 

neben einem großen Kursangebot außerdem noch eine Dachterrasse was ich Sommer natürlich 

ziemlich nützlich ist. 

Das Leben spielt sich überwiegend auf den Straßen ab. Die Spanier lieben es sich mit einem 

Bier oder einen Wein auf den zahlreichen Plätzen zu treffen und zu quatschen. Für Erasmus 

Studenten gibt es für die Party danach viele Angebote in den großen Clubs. Man kommt als 

Erasmus Student fast immer umsonst in den Club und erhält zusätzlich noch ein Freigetränk. 

Die Clubs füllen sich meistens erst ab 2 Uhr. 

Gute Angebote für Studenten gibt es außerdem bei den meisten Sehenswürdigkeiten: der 

Alcazarbesuch kostet für Studenten nur 2€ und auch beim Eintritt in die Kathedrale mit dem 

Aufstieg auf die Giralda lohnt es sich seinen Studentenausweis vorzuzeigen. Das Casa de 

Pilatos ist sogar mittwochnachmittags für Bürger der EU kostenlos. 

Die Umgebung von Sevilla ist definitiv sehenswert: Cadiz, Cordoba, Ronda Gibraltar und 

Granada mit seiner Alhambra sind auf jeden Fall eine Reise wert, aber auch die kleinen Dörfer 

wie Carmona sind sehr schön für einen Tagesausflug geeignet. Organisationen wie ESN, 

Erasmus Club etc. bieten solche Touren organisiert zu unterschiedlichen Preisen an, wer aber 

keine Lust hat auf vorgegebene Zeitpläne und Rundgänge hat, kann sich seine Touren  auch 

ohne Probleme selbst organisieren. Für weitere Strecken wie Granada würde ich einen 

Mietwagen empfehlen, Ronda hingegen kann man aber beispielsweise auch sehr gut mit dem 

Fernbus erreichen.  

6.) Fazit 

Sevilla ist meiner Meinung nach die schönste Stadt Andalusiens – ihr könnt euch also auf jeden 

Fall auf euer Auslandssemester freuen!  

Für die Partygänger ist wegen der großen Zahl an Erasmusstudenten das Angebot riesig, wobei 

ich selbst kein großer Fan von den Erasmuspartys geworden bin.  

In Sachen Universität sollte man sich auf jeden Fall darauf einstellen, dass die Spanier das 

ganze deutlich entspannter angehen. Macht euch also nicht verrückt, wenn es am Anfang nicht 

so klappt wie ihr euch das vorgestellt habt – no pasa nada!  



Freut euch auf eine tolle Stadt mit super Wetter und einer Menge Studenten aus dem ganzen 

Rest der Welt!  

 

 


